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B Sich selbst und andere wahrnehmen / Selbstwertgefühl stärken 
 
 
Kettenreaktion 
 
 
Absicht:   Gemeinsamkeiten erleben, Zugehörigkeit erfahren 
Altersgruppe:  ab 2. Klasse aufwärts 
Anzahl:   Klassenstärke 
Zeitrahmen:   nach Lust und Laune 
Voraussetzung:  -/- 
Vorbereitung/Material: -/- 
 
 
Übungsverlauf: 
Die Kinder stehen auf der einen Seite des Raums. Ein Kind steht der Gruppe 
gegenüber und ruft ein anderes Kind zu sich, das ihm in einem Merkmal ähnlich 
ist; z.B.: „Jana, komm´ zu mir, du hast die gleichen blauen Augen wie ich.” o. ä. 
Das aufgeforderte Kind fasst das rufende Kind an der Hand und ruft nun wie-
derum ein anderes Kind zu sich, das etwas mit ihm gemeinsam hat. Das Spiel 
setzt sich so lange fort, bis zum Schluss alle Kinder, an den Händen gefasst, 
eine Schlange bilden. 
 
 
Anmerkung: 
Das Spiel kann beliebig oft wiederholt werden. Es entstehen immer wieder neue 
Reihungen, die den Kindern deutlich machen, dass alle Kinder der Gruppe auf 
vielfache Weise zusammen gehören und es Ähnlichkeiten zwischen ihnen gibt. 
 
 
Fundort/Idee:  
In Anlehnung an R. Portmann: Spiele, die stark machen, München 2001 
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